
 

 

 

Erste Bank Tulln unterstützt Jugendförderung der 
Stadtgemeinde  

06.11.2008 

Die Erste Bank Tulln legt zur Unterstützung des Jugendzentrums „Livingroom“ eine spezielle Sparkarte auf. 
Die Einlagen sind mit 4,1 % verzinst. Pro Abschluss fließen 5 Euro und 20 % der laufenden Zinserträge in den 
Jugendclub der Stadtgemeinde Tulln. Die Aktion geht aus einer gemeinsamen Initiative von Stadtrat Harald 
Schinnerl und Erste Bank-Filialdirektor Josef Bauer hervor. Bürgermeister Willi Stift begrüßt das Engagement.  

Die Erste Bank Tulln unterstützt mit der neu aufgelegten regionalen ProfitCard das ortsansässige Jugendzentrum 
„Livingroom“ der Stadtgemeinde. Pro Abschluss eines solchen Sparkontos stiftet die Bank 5 Euro und 20% der 
laufenden Zinserträge in die Modernisierung des Jugendclubs. „Wir wollen unsere Kompetenzen und Instrumente 
gezielt dafür einsetzen, gesellschaftlich verantwortungsbewusst zu agieren“, informiert Josef Bauer, Filialdirektor der 
Erste Bank in Tulln. Das Sparkonto bietet aktuell 
4,1 % Zinsen auf täglich fälliges Geld. Sparen ist bequem per Dauerauftrag oder Netbanking möglich. Mit der 
Sparkarte – auf der das Rathaus von Tulln abgebildet ist – können Kunden in den Foyers der Erste Bank auf ihr 
Erspartes zugreifen. Das Angebot ist ab 10. November 2008 in den Filialen der Erste Bank Tulln erhältlich. 

Gute Investition mit sozialem Mehrwert 
 „Die Kooperation ist ein gutes Beispiel für ein Geschäft, das für alle Beteiligten profitabel ist“, lobt Bürgermeister Willi 
Stift die Kooperation. Das von der Stadtgemeinde gegründete Jugendzentrum Livingroom hat sich seit seiner 
Gründung im Jahr 2000 zu einer zweiten Heimat für Tullner Jugendliche etabliert. In dem Jugendclub werden 
sinnvolle und attraktive Freizeitmöglichkeiten angeboten. Ebenfalls kann Beratung bei Problemen aller Art durch 
ausgebildete Sozialarbeiter in Anspruch genommen werden. „Der Jugendclub platzt aus allen Nähten, deshalb haben 
wir uns entschlossen, einen neuen zu bauen. Wir freuen uns, die Erste Bank Tulln als Sponsoringpartner für dieses 
wichtige Projekt an unserer Seite zu haben“, erklärt Stift. Der Livingroom wird an Spitzentagen von bis zu 80 
Jugendlichen besucht. „Das zeigt, dass wir mit unserem Konzept bei der Jugend richtig liegen", freut sich die 
zuständige Stadträtin Susanne Schimek. 

Regionales Engagement wird großgeschrieben 
„Ein Sparkonto mit einem guten Zinssatz ist in diesen turbulenten Finanzmarktzeiten eine sichere und attraktive 
Anlagemöglichkeit. Wenn dieses Produkt auch noch mit einem sozialen Mehrwert versehen ist, gewinnen alle 
Beteiligten“, so Bauer. Seit Jahrzehnten verwirklicht die Erste Bank die unterschiedlichsten Projekte in der Region. „Es 
ist uns ein echtes Anliegen, jedes Jahr regionale Aktivitäten zu unterstützen. Mit diesen Engagements wollen wir die 
Lebensqualität in der Region stärken", informiert Bauer. 

Regionales Sparprodukt mit guter Verzinsung und gutem Zweck 
Pro Abschluss fließen 5 Euro und 20 % der laufenden Zinserträge in Sozialprojekt 
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